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VERANSTALTUNGSHINWEISE

Terminkalender für Meiningen und Umgebung vom 16. bis 20. November

Samstag,
16. November

Exdorf
20.00 Uhr: Kirmestanz mit den
„Urgewaltigen“, Kirmespredigt,
Show-Einlage.

Jüchsen
ab 20.11 Uhr: 66. Lichtmeßsai-
son, Kulturhaus.

Meiningen
10.00 – 13.30 Uhr: Blutspende,
VS Begegnungsstätte, Karlsallee
2.
14.00 Uhr: Öffentliche Stadt-
führung - Geführter Stadtrund-
gang durch die Innenstadt und
Parkanlagen, Treffpunkt: Tou-
rist-Information.
16.30 Uhr: Samstagsführung
im Schloss - Führung durch die
Ausstellungen, Stilräume und
Festsäle, Schloss Elisabethen-
burg, Meininger Museen.
19.30 Uhr: Die Entführung aus

dem Serail - Deutsches Sing-
spiel in drei Aufzügen, Meinin-
ger Theater, Großes Haus.
19.30 Uhr: Meine verrückte
Liebe - Schauspiel, Deutsch-
sprachige Erstaufführung, Mei-
ninger Theater, Kammerspiele.

Sonntag,
17. November

Hermannsfeld
10.00 Uhr: Zentraler Festgot-
tesdienst zur Einführung der
neuen Gemeindekirchenräte in
ihr Amt, Kirche.

Meiningen
11.00 Uhr: Ist Greta im Him-
mel? - Puppenspiel für ein jun-
ges Publikum ab 6 Jahren und
Familien, Meininger Theater,
Kammerspiele.
11.15 Uhr: Matinee La Rondi-
ne, Meininger Theater, Foyer.
15.00 Uhr: Der Räuber Hotzen-
plotz - Weihnachtsmärchen

von Otfried Preussler (1923-
2013), Meininger Theater, Gro-
ßes Haus.

Schwickershausen
10.00 Uhr: Grenzenlos Wan-
dern, Sportplatz Schwickers-
hausen Am Blankenrain 1.

Montag,
18. November

Meiningen
18.30 Uhr: 15 Jahre Engage-
ment im Himalaya – Es hat
(sich) viel verändert mit Maik
Wieczorrek, Volkshochschule.

Dienstag,
19. November

Meiningen
14.00 Uhr: Selbsthilfegruppe
Psyche, Kreisdiakoniestelle,
Neu-Ulmer Str. 25 b.

10.00 Uhr: Urfaust - Inszenie-
rung für Jugendliche ab 14 Jah-
ren, Meininger Theater, Kam-
merspiele.

Mittwoch,
20. November

Meiningen
14.00 Uhr: Selbsthilfegruppe
Parkinson, Haus der Generatio-
nen, Alte Henneberger Str. 2.
16.00 Uhr: Die geheimnisvolle
Schatztruhe: Vom Schnee-
mann und seinem Freund, dem
Spatzen - Thüringer Märchen-
und Sagenfest, Stadt- und Kreis-
bibliothek „Anna Seghers“.
19.30 Uhr: Multivisionsshow:
Große Wildnis Kamtschatka -
Der Abenteurertraum im fer-
nen Osten Russlands, Volks-
haus.

- Alle Angaben ohne Gewähr -

BEREITSCHAFTSDIENST IN MEININGEN UND DEM SUHLER UMLAND

Vom 16. bis 20. November

Notfalldienst

Notruf: 112
Krankentransport:
Für den Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen: 116117,
für Suhl: 03682/40070
Anmeldung von Hausbesu-
chen: Im Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen und Suhl über

116117

Frauenschutz

Montag - Freitag von 9 bis 14
Uhr über das Frauenhaus Mei-
ningen: 03693/502026,
sonst über die Rettungsleitstel-
le: 03682/40070 oder über
die Polizeiinspektion

03693/5910.

Tierärzte

Tierärztlicher Notdienst
(Montag 19 Uhr bis Freitag 7
Uhr, Sa./So./Feiertag ganztä-
gig) nur für dringend Notfälle
und nach telefonischer Vor-
anmeldung: Diensthabende
Tierärzte in der Region über die
Leitstelle Meiningen unter
03693/8860000
Nacht- und
Wochenenddienst -

Meiningen und Umland
Bis 22. November: DVM
Trong, Meiningen, 03693/
41492.

Suhl und Umland
Bis 22. November: DVM Kers-
tin Kreis, Untere Hauptstraße
10, 98553 Hirschbach,

03681/30 15 96.

Allgemeinmedizin

Kassenärztlicher Notdienst
Meiningen, Hausbesuche:
Mo, Di, Do, von 18 bis 7 Uhr,
Mi, Fr, von 13 bis 7 Uhr, Sa, So,
Feier- und Brückentage von 7
bis 7 Uhr
Notdienstpraxis Meiningen,
DRK Sozialzentrum:
Mi, Fr, von 15 bis 18 Uhr, Sa,
So, Feier- und Brückentage von
13 bis 18 Uhr
Ärztlicher Notdienst Hausbe-
suche für Suhl einschließlich
der Ortsteile Albrechts, Dietz-
hausen, Goldlauter-Heiders-
bach und Wichtshausen sowie
Benshausen, Christes, Dill-
städt, Ebertshausen, Kühndorf,
Oberhof, Rohr, Schwarza, Vier-
nau und Zella-Mehlis: Mo, Di,
Do, von 18 bis 7 Uhr, Mi, Fr,
von 13 bis 7 Uhr, Sa, So, Feier-
und Brückentage von 7 bis 7
Uhr.

Zahnärzte

Zentrale Notdiensttelefon-
nummer: 116117 oder unter
www.kzvth.de.
Meiningen und Umland
Bis 18. November: Praxis Dr.
Huhn, Heimstraße 8 a,
98617 Meiningen,

03693/5077755.
Suhl / Zella-Mehlis /
Umgebung
(Notdienstzeit jeweils Vortag
18. Uhr bis Folgetag 7 Uhr)
Bis 18. November: Praxis
Henn, Themarer Straße 22,
98530 Marisfeld, 036846/
5110.

Augenärzte

Zentrale Notdiensttelefon-
nummer: 116117 oder unter
www.kzvth.de.

Apotheken

Wechselnder Bereitschafts-
dienst bis zum jeweils nächs-
ten Tag um 8 Uhr.
Meiningen und Umland
16./17. November: Stadt-Apo-
theke, Georgstraße 26, 98617
Meiningen.
18./19. November: Barbara-
Apotheke, Moritz-Seebeck-
Allee 14, 98617 Meiningen.

20. November: Georg-Apothe-
ke, Leipziger Straße 18, 98617
Meiningen.

Suhl und Umland
13. November: Adler-Apothe-
ke, Marktplatz 4, 98527 Suhl,

03681/70 77 04.
14. November: Apotheke
Heinrichs, Meininger Str. 134,
98529 Suhl-Heinrichs,
03681/72 11 61.
Robert-Koch-Apotheke, Zellaer
Str. 12, 98559 Oberhof,
036842/2 23 48.
15. November: Auen-Apothe-
ke, Würzburger Str. 74, 98529
Suhl, 03681/72 71 33.
Raben-Apotheke, Talstr. 110,
OT Viernau, 98587 Steinbach-
Hallenberg, 036847/42089.
16./17. November: Spangen-
berg-Apotheke Zella-Mehlis,
Industriestr. 4 (A 71-Center),
98544 Zella-Mehlis, 03682/
460915.
18. November: Fuchs-Apothe-
ke, Alexander-Gerbig-Str. 3,
98527 Suhl, 03681/76 04 73
19. November: Easy-Apotheke
Aue, Würzburger Str. 29, 98529
Suhl, 03681/867320.
20. November: Sertürner-Apo-
theke, Irma-Stern-Str. 9, 98547
Schwarza, 036843 – 7 13 83
Alexander-Apotheke Suhl-
Nord, Dörrenbachstr. 22a,
98528 Suhl, 03681/462449.
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Wo lauert Gefahr?
Telefonaktion zu sexuell übertragbaren Infektionen

Dank spezieller Medikamente
haben die 85.000 Menschen, die
in Deutschland mit einer HIV-
Infektion leben, eine fast norma-
le Lebenserwartung. Sie können
ihren Alltag gestalten wie andere
Menschen mit einer chroni-
schen Erkrankung auch.

Doch aktuelle Daten zeigen,
dass es für Teile der Bevölkerung
im Umgang mit HIV-positiven
Menschen immer noch Unsi-
cherheiten gibt. Sie befürchten
vor allem, sich selbst mit dem
HI-Virus zu infizieren.

Während unserer Telefonakti-
on werden alle Fragen zu sexuell
übertragbaren Infektionen be-
antwortet, zum Beispiel: Kann

man sich beim Küssen mit HIV
infizieren?

Ist man in der Sauna, auf öf-
fentlichen Toiletten oder im
Schwimmbad vor Ansteckung si-
cher? Was ist ein guter Schutz
vor HIV, Chlamydien, Tripper
oder Syphilis?

Welche Anzeichen deuten auf
eine Infektion hin? Welche The-
rapien gibt es?

Gesprächspartner sind die Be-
raterinnen der Bundeszentrale
für gesundheitliche Aufklärung
(BZgA) Dr. Dorothee Köpsell und
Dorothee von Canal. Sie beant-
worten am 18. November von 12
bis 14 Uhr alle Fragen anonym.
Telefon: 0221/892031 .

Dorothee von Canal. Dr. Dorothee Köpsell.

Vortrag „15 Jahre
Engagement im Himalaya“

MEININGEN In der Volks-
hochschule Meiningen fin-
det am Montag, 18. Novem-
ber um 18.30 Uhr, ein Vor-
trag von Maik Wieczorrek
mit dem Titel „15 Jahre En-
gagement im Himalaya – Es
hat (sich) viel verändert“
statt. Seit 2004 leistet der
Meininger Zahnarzt Maik
Wieczorrek medizinische
Hilfe im Himalaya, genauer
in der Region Ladakh, in
4000 bis 5000 Metern Höhe.
Ladakh ist ein altes König-
reich im Norden Indiens,
eingebettet zwischen den
Gebirgsmassiven des westli-
chen Himalaya und des Ka-
rakorum-Gebirges. In regel-
mäßigen Abständen reist er

mit weiteren Helfern in die
Region um dort die Amchis,
so heißen die Naturärzte, bei
Zahnbehandlungen zu un-
terstützen.
Im Laufe der Jahre hat sich
aus dem Projekt weitaus
mehr entwickelt. In dem
Vortrag geht es um die lang-
jährige und vielfältige Hilfe
der Meininger und um die
Kultur der Einwohner der
kargen Bergregion. Maik
Wieczorrek erzählt von be-
wegenden Momenten, be-
dingungsloser Hilfe und
tiefen Freundschaften.
Weitere Informationen ste-
hen unter
www.ladakhpartners.de zur
Verfügung.

Ausflug ins Thermalbad
MEININGEN Die Rheuma-
Selbsthilfegruppe unternimmt
am Donnerstag, 21. November,
wieder einen Ausflug in das
Thermalbad Bad Rodach. Der

Bus fährt um 9 Uhr am Meinin-
ger Bahnhof ab. Interessierte, die
gerne an dieser Fahrt teilneh-
men möchten, können sich un-
ter 03693/506413 anmeldenInformationsabend

für werdende Eltern

MEININGEN Werdende Müt-
ter und Väter haben am Mitt-
woch, dem 20. November, um
19 Uhr im Helios Klinikum Mei-
ningen wieder Gelegenheit, sich
rund um die bevorstehende Ent-
bindung zu informieren. Das
Kreißsaalteam um Chefarzt Dr.
Senad Habibovic (Klinik für Gy-
näkologie und Geburtshilfe)
und die Leitende Hebamme Si-
mone Thomas stellt ab 19 Uhr
im Konferenzraum seine Auf-
gaben vor und bietet im An-
schluss eine Führung durch den
Kreißsaal und über die Wochen-
station an.
Aber nicht nur Hebammen und
Frauenärzte, sondern auch Kin-
derärzte sind an diesem Abend
vor Ort und stehen für Fragen
der Besucherinnen und Besu-
cher zur Verfügung.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Geburt eines Kindes
gehört zu den schönsten Mo-
menten im Leben werdender El-
tern. Einen wichtigen Beitrag da-
zu leisten eine angenehme At-
mosphäre und bester Komfort
gleichermaßen wie ein Höchst-
maß an Sicherheit und Vertrau-
en. Dafür bürgen tagtäglich und
rund um die Uhr die Hebam-
men, Schwestern und Ärzte des
Helios Klinikums Meiningen.
Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe sowie Neonatologie (Neu-
geborenenheilkunde) sind hier
unter einem Dach vereint, eng
miteinander verzahnt.

Wanderung zur

Schaumburg

MELKERS Der Rhönklub-
Zweigverein Melkers wandert
am Sonntag, 17. November, von
Schalkau zur Schaumburg. Treff-
punkt ist um 10 Uhr auf dem
Parkplatz hinter der Feuerwehr
unterhalb der Schaumburg.
Anfahrt: Autobahn 71, am Suh-
ler Kreuz auf die Autobahn 73
bis Abfahrt Eisfeld Nord, danach
Bundesstraße 89 Richtung Son-
neberg nach Schalkau. Bei der
Einfahrt Schalkau an der ersten
Kreuzung rechts in den Herren-
wiesenweg, am Ende nach links
in die Katzberger Straße und an
deren Ende nach rechts zur Feu-
erwehr abbiegen. Zuerst folgt die
Wanderung. Die rund acht Kilo-
meter lange Strecke wird als
leicht eingeschätzt. Nach einem
kleinen Anstieg zur Schaumburg
am Ende der Tour ist eine Burg-
besichtigung mit Erläuterungen
geplant. Anschließend wird in
der Burg zu Mittag gegessen.
Wanderleiter sind Erna und
Heinrich Kulpa. Gäste sind wie
immer gegen eine Gebühr von
drei Euro willkommen.

ThEx-Gründertreffen
am 19. November
in Schmalkalden

SCHMALKALDEN Die Indus-
trie- und Handelskammer (IHK)
Südthüringen lädt Gründungs-
interessierte und junge Selbst-
ständige am 19. November zum
nächsten Gründertreffen des
Thüringer Zentrums für Exis-
tenzgründungen und Unterneh-
mertum (ThEx) ein. „In guten
wie in schlechten Zeiten – Wie
wir gute Beziehungen zu Kun-
den pflegen“ ist Thema der kos-
tenfreien Veranstaltung im TGF
Schmalkalden.

Zum Auftakt des Gründertref-
fens erläutert Constanze Koch,
Inhaberin des Medienbüros
Koch, in einem Impulsvortrag,
warum Kundenbindung erstre-
benswert ist und meist zum wirt-
schaftlichen Erfolg führt. An-
schließend berichten junge Un-
ternehmerinnen von ihren
Gründungen sowie den Heraus-
forderungen in der Kommunika-
tion mit den eigenen Kunden.
Nachfragen vor Ort beantwor-
ten Vertreter der regionalen
Wirtschaftsförderungen, der
IHK Südthüringen und der
Handwerkskammer Südthürin-
gen, der Gesellschaft für Arbeits-
und Wirtschaftsförderung

(GfAW) und der Thüringer Auf-
baubank (TAB) sowie des ThEx-
Verbunds.

Gründer, Gründungsinteres-
sierte sowie Jungunternehmer
haben an diesem Tag auch die
Chance, Unternehmer „von ne-
benan“ kennenlernen. Des Wei-
teren können sie mit Unterneh-
mern vor Ort, die sich im TGF
eingemietet haben, ins Gespräch
zu kommen und so ihr persönli-
ches unternehmerisches Netz-
werk aufbauen oder erweitern.

Das Gründertreffen beginnt
am 19. November um 9.30 Uhr
im TGF Schmalkalden, Allende-
straße 68, 98574 Schmalkalden.
Die Anmeldung zur kostenfreien
Veranstaltung ist unter
www.thex.de/veranstaltungen
oder per 03628 6130-515 mög-
lich. Ansprechpartner ist Detlef
Schmidt-Schoele.

Das ThEx führt regelmäßig ge-
meinsam mit den Südthüringer
Wirtschaftskammern, dem
ThEx-Verbund und den Wirt-
schaftsjunioren in Südthüringen
regionale Treffen für Grün-
dungsinteressierte, Jungunter-
nehmer durch. Weitere Infos
und Termine unter www.thex.de.

Helmut Recknagel und Jochen Behle
bei „Talk im ThüringerWald“

Der Ehrenbürger und der Mann, der plötzlich verschwunden war / TiT: 16. November, 19.30 Uhr, Regelschule

Er ist ein Idol und Ehren-
bürger der Stadt, nun
wird Helmut Recknagel in
seine Heimat zu Besuch
kommen. An seiner Seite
der Mann, der spätestens
mit der Frage „Wo ist Beh-
le“ bekannt wurde. Kris-
tin Lenk wird beide bei
„Talk im Thüringer Wald“
interviewen.

STEINBACH-HALLENBERG Sie
sind beide ihren Weg gegangen.
Als Profisportler und als
Mensch. Wann sind Sie wo, wie
und warum abgebogen? Wer hat
die Richtung bestimmt? All das
und noch viel mehr spielt tradi-
tionell eine Rolle im Talk im
Thüringer Wald (TiT), wenn es
darum geht, den Menschen hin-
ter der Profikarriere kennenzu-
lernen. So auch am Samstag, 16.
November um 19.30 Uhr, mit
den Gästen Dr. Helmut Reckna-
gel und Jochen Behle in der Re-
gelschule Steinbach-Hallenberg.
Die Schmalkalder Moderatorin
Dr. Kristin Lenk wird wie ge-
wohnt kompetent und sympa-

thisch durch den Abend führen.
Sie hat 2016 zusammen mit dem
Trusetaler Autor & Realisator
Mirco Robus den „Talk im Thü-
ringer Wald“ initiiert und seit-
dem vor allem mit dem Sport na-
hestehenden Persönlichkeiten
etabliert.

Wintersport ist Lenk ebenso
vertraut wie Fußball.

Nicht nur wegen ihrer Südthü-
ringer Heimat, sondern auch we-
gen ihrer Erfahrung als Modera-
torin mit Wintersportgrößen
wie Sven Fischer und Jens Weiß-
flog. Egal, ob die Bretter am Bo-
den bleiben oder abheben, die
Sportler und ihre Lebensleistun-
gen sind von Interesse. Und so
kommt es zum Talk im Thürin-
ger Wald mit Dr. Helmut Reck-
nagel und Jochen Behle zu einer
Premiere in mehrfacher Hin-
sicht. Bislang standen vor allem
dem Fußball nahe Persönlichkei-
ten im Fokus. Doch wie von den
Initiatoren von Anfang an ge-
plant, beschränkt sich der Talk
im Thüringer Wald nicht nur auf
ein Thema, sondern schaut
ebenso über den Fußball hinaus
über den Tellerrand. „Menschen,
die etwas zu sagen haben, sind
willkommene Talkgäste“, sagt
Autor & Realisator Mirco Robus.
„Im Idealfall sind sie schon
selbst reflektiert, ansonsten ist
der TiT ein hervorragender An-
lass dafür.“ Dr. Helmut Reckna-

gel (Olympiasieger 1960, Welt-
meister 1960/62, DDR-Meister
1959, 1962, 1963, dreifacher
Vierschanzentourneesieger 1957
bis 1961, Karriereende 1964)
und Jochen Behle (Weltcupsie-
ger 1989, Karriereende 1998,
und erfolgreichster Skilanglauf-
trainer Deutschlands 2002 bis
2012) haben auf jeden Fall
Sportgeschichte geschrieben.
Fakt ist auch, dass an dem 16.
November 2019 zwei Lebenswe-
ge in ihrer Unterschiedlichkeit
und Gemeinsamkeit beleuchtet
werden.

Steinbach-Hallenberg ist dies-
mal der Ort der Wahl für den TiT,
da Dr. Helmut Recknagel ein
Sohn der Stadt im Haselgrund ist
und Jochen Behle freundschaft-
liche Bande hierher pflegt. Dass
Helmut Recknagel sich in den
50er Jahren erst als Fußballer
sportlich betätigte und auch in
der Oberliga spielen sollte, aber
lieber für den 1. FC Kaiserslau-
tern spielen wollte, wird sicher
nur eine von vielen außerge-
wöhnlichen Anekdoten am 16.
November sein.

Hartmut Recknagel wird sicher
noch einige Begebenheiten mehr
aus seinen Erinnerungen schildern
können als im Buch festgehalten
wurde.


